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Hierzu eine Heilage.

1853.

Deuntſchland.

Berlin d. 22. Oct. Die Herzogin von SachſenMei
ningen hat geſtern Abend die Rückreiſe nach Meiningen angetreten

Die Freigebung der Getreide- Einfuhr im Zoll verein bis Ende
September 1854 findet ſich bereits von Seiten der württembergi
ſchen und badiſchen Regierung amtlich angezeigt. Natürlich
findet dieſe Verfügung auch auf die übrigen Staaten Anwendung
und iſt deren Erlaß in Preußen wohl bald zu erwarten. Es wird
dadurch beſtätigt daß nach einer weiteren Verabredung unter den
Zollvereinsſtaaten die Erhebung des Eingangszolls für Getreide, Hül
ſenfrüchte, Mehl und andere Mühlenfabrikate, nämlich geſchrotete und
geſchälte Körner, Graupen Gries und Grütze, geſtampfte oder ge
ſchälte Hirſe bis Ende September 1854 eingeſtellt bleibt.

Dem Vernehmen nach ſteht in allernächſter Zeit die amtliche
Publikation der ErndteErträge in allen Theilen der Monarchie
zu erwarten Jm Allgemeinen ſoll das Ergebniß bei weitem günſti
ger ſein, als man nach der Höhe der Lebensmittelpreiſe erwarten
möchte.Wegen wird in Preußen bei der Ausfuhr die gezahlte

Brennſteuer für Spiritus voll zurückgezahlt. Die Königl. Re
gierung beſchäftigt ſich in dieſem Augenblicke mit der Frage, ob für
dieſen Winter eine Aenderung jener Einrichtung dahin getroffen
werden ſolle, daß momentan nicht die volle Brennſteuer bei der
Ausführ vergütet werde. Eine Entſcheidung dürfte, wie die N. Pr.
Z3.“ bemerkt Seitens der Regierung noch nicht getroffen ſein.

An der Börſe iſt heute ein ſehr bemerkenswerther Rückgang der
Kourſe eingetreten, von welchem ſelbſt Preußiſche Staatsſchuldſcheine
in hohem Grade betroffen wurden.

Die Telegraphen Conferenz iſt beendet, und die Redaction der
gefaßten Beſchlüſſe dem preußiſchen Bevollmächtigten, Nottebohm,
übertragen. Die Ratifikation der Beſchlüſſe ſteht gegen das Ende
dieſes Jahres zu erwarten

Dem Vernehmen nach iſt jetzt von Seiten des Miniſteriums der
Unterrichts Angelegenheiten die definitive Einrichtung getroffen daß
bei jeder wiſſenſchaftlichen Prüfungs Kommiſſion (deren
es ſechs giebt Königsberg, Berlin, Breslau, Halle, Münſter, Bonn)
ein Examinator für neuere Sprachen angeſtellt werden ſoll. Die dazu
nöthigen Fonds ſind ſchon auf den neuen Etat geſtellt.

An die Stelle des erkrankten Dr. Simon iſt der Privatdocent
Dr. v. Bärenſprung aus Halle zum dirigirenden Arzte der Ab
theilung und Klinik für ſyphilitiſche Krankheiten an der Charité be
rufen worden.

Der Freiherr v. Waldbott-Baſſenheim will in Berückſich
tigung, daß ſeine Dienſtgeſchäfte als Direktor der Rheiniſchen Pro
vinzial-Feuer-Sozietät eine abermalige, mehrere Monate andauernde
Abweſenheit nicht zuließen, ſein Mandat als Abgeordneter zur Zwei
ten Kammer niederlegen. Der Abgeordnete der Stadt Aachen
zur Erſten Kammer Kommerzienrath Keſſelkaul, wie die A geordneten des erſten und vierten weſtphäliſchen Wahlbezirks zu verſet-

ben Kawmer, der Dr. med. Tiemann und der Geheime Juſtizrath
v. Viebahn, haben ihre Mandate niedergelegt.

Aus dem benachbarten Mecklenburg wiederholen ſich in neueſter
Zeit fortwährend die Klagen über Mangel an vorhandenen Ar
beitskräften.

Den „„Hamb. Nachr.“ ſchreibt man unterm 18. Octbr. „aus
Preußen Ein Theil unſerer Geiſtlichen iſt jetzt eifrigſt beſtrebt, eine
ſtrengere kirchliche. Disziplin einzuſühren und will dieſerhalb die
entſprechenden Anträge bei dem evangeliſchen Oberkirchenrath ſtellen.
T Namentlich wünſcht man förmliche Bußakte, etwa durch be
ſonderes Herantreten der einzelnen Sündigen, und einen größeren
Einfluß auf das Geſinde, die entlaſſenen Sträflinge und das Mili

tär. Jn letzterer Beziehung wird beanſprucht, daß die zum Militär
dienſt eintretenden jungen Leute bei. dem Pfarrer ihrer Parochie ſich
zur Abholung eines kirchlichen Führungsatteſtes für den Militärgeiſt
lichen und eben ſo bei der Rückkehr in die Heimath zur Vorzeigung
eines Atteſtes des Letzteren anmelden. Jn jüngſter Zeit hat in
manchen Gegenden die katholiſche Geiſtlichkeit bei Miſchehen einen
ſolchen indirekten Gewiſſenszwang gegen den evangeliſchen Theil aus
geübt, daß die proteſtantiſche Geiſtlichkeit bei der oberſten Kirchen
behörde darum nachſüchen will, dieſem Unweſen durch alle mögliche
geſetzliche Mittel entgegen zu wirken.

Koblenz, d. 19. Octbr. Jn verwichener Nacht waren hier an
öffentlichen Plätzen und Straßenecken Plakate angeſchlagen, welche zu
Gewaltmaßregeln gegen die jetzt hier und in der Umgegend ſehr thä
tig betriebenen Aufkaäufe und Ausfuhr von Kartoffeln und ſonſtigen
Lebensmitteln aufforderten. Die Polizei läßt es ſich ſehr angelegen
ſein, die Urheber ausfindig zu machen.

Weimar d. 20. Scktober. Das Staatsminiſterium hat
ſich zu einer Bekanntmachung veranlaßt geſehen, in welcher gegen die
Verwerthung von Getreide und Kartoffelvorräthen Seitens der Grund
beſitzer ohne genügende Fürſorge für den Nahrüngsbedarf bis zur
nächſten Ernte und für das Bedürfniß an Samenkartoffeln zu treffen,
gewarnt wird. Hierauf heißt es weiter:

„„Obgleich im Hinblick auf die bei Verwirklichung dieſer Beſorgniß möglichen
traurigen Folgen einer ſolchen Unvorſichtigkeit und Unwirthſchaftlichkeit dieſer Ge
genſtand im herzoglichen Staatsminiſterium ſorgfältig erwogen worden iſt ſo hat
daſſelbe doch zur Zeit noch Bedenken getragen, Beſchränkungen in dem
natürlichen freien Verfügungsrechte eines jeden Eigenthümers über die Erzeugniſſe
ſeiner ländlichen Wirthſchaft anzuordnen oder bei Sr königl. Hoheit dem Großher
zoge in Antrag zu bringen. Dagegen erachtet daſſelbe fur zeitgemäß, ſchon jetzt
daran zu erinnern daß Hausväter, welche durch Verkäufe der oben gedachten Art
ſich der für ihr Wirthſchaftsbedürfniß unentbehrlichſten Lebensbedürfniſſe leichtſinnig
entäußern, auf eine Abhülfe der daraus für ſie entſpringenden Verlegenheiten und
Nothſtände durch die öffentlichen Behörden nicht zu rechnen vielmehr eintretenden
falls die Folgen ihrer Unvorſichtigkeit zu tragen haben.“

Flensburg, d. 17. Oct. Die Ständekammer bildet hier faſt
buchſtäblich eine Babyloniſche Sprachverwirrung. Der Eine verſteht
darin nicht den Andern. Die Südſchleswiger Deputirten ſprechen
Deuütſch, die Nordländer Däniſch. Während jene reden pflegen dieſe
ſich zu ünkerhalten. Die Stände bilden ſo eine Art ſtummer Ver
ſammlung, die halb in Worten halb in Pantomimen ſpricht. Sol
chergeſtaält kann ſie für ihre zahlreichen ſprachgemiſchten Comité's kaum
Referenten auftreiben. Man hilft ſich da, wie es eben gehen will.
Wer die eine Sprache redet und die andere auch nur verſteht, der iſt
ſchon Meiſter, inſofern er nur zu berichten verſteht. Die Deutſchen
behaupten aber im Ganzen das Terrain. Sie bilden, wie im Hauſe,
ſo auch in den Commiſſtonen die Majorität, denn ihre Phalanx be
ſteht aus 23 Männern Viele Comité's, wie beiſpielsweiſe über „Er
richtüng eines oberſten Gerichtshofes“, „Zollſache“ u. ſ. w., ſind al
lein von ihnen vccupirt; nur in letzterem ſitzt der Dän ſch geſinnte
Krüger, und außer ihm figurirt in denſelben noch hier und dort der
bekannte Skau. Sie ſcheinen zu den wenigen Dänen zu gehören,
die überhaupt zu Arbeiten zu gebrauchen ſind. Die Nordſchles viger
ſprechen zwar ſo ziemlich ſämmtlich beide Sprachen aber nicht jeder,
der ſprechen kann, hat darum noch etwas zu ſprechen.

Rendsburg, d. 21. Octbr. Heute Morgen wurde die letzte
Mauer, alſo demnach auch das letzte Anzeichen welches an ein frü
heres Kronwerk erinnern könnte, in den Abgrund geſtürzt. Schon
ſeit geraumer Zeit war dieſe Mauer nur durch Stützen gehalten, weil
unter derſelben Leute beſchäftigt waren, die Felſen, worauf ſie ruhte,
herauszuarbeiten. Es iſt nicht zu leugnen, daß es e nen ganz eigen
thümlichen Eindruck machte, als nach und nach die einzelnen Sitzen
entfernt waren man nun dies koloſſale Werk in ſich ſelbſt zuſam
menſtürzen ſah, und nun dabei betachte, daß das wozu viele Jahre
erforderlich geweſen, um es aufzubauen, jetzt in wenigen Monaten



der Erde s gemacht wurden V einem Kronwerk kannalſo jetzt nicht mehr die Rede e P Herren Entrepreneure
haben alſo dennoch zur rechten Zeit die Sache beendigt

Wien, d. 20. October. Die Stimmung bleibt hier fortwäh
rend gedrückt und die Börſe vermag ſich kaum zwei Tage hinterein
ander feſt zu erhalten. Die Erwartung, daß die Feindſeligkeiten zwi
ſchen Rußland und der Türkei vorläufig nicht in größerem Maßſtabe
ausbrechen werden, iſt allgemein verbreitet und wird nach Möglichkeit
zu ſtärken geſucht, dennoch ſcheint man mit großer Unruhe der Zu
kunft entgegen zu ſehen. An der Börſe giebt es fortwährend neue
Gerüchte, die indeſſen in Folge der bisher gemachten Erfahrungen nicht
mehr ſo bereitwillig Glauben finden wie bisher.

Frankreich.
Paris, d. 20. October Die Journale bringen heute keine

Neuigkeiten aus dem Orient, und begnügen ſich mit Anführungen
von einzelnen Thatſachen, welche ſie in den deutſchen Blättern finden.

Das Journal des Deébats veröffentlicht einen Brief, unterzeich
net Zamuysky, welcher gegen die „„Neue Preuß. Ztg. gerichtet iſt.

Dieſe unterhält ihr Publikum fortwährend mit genguen Nachrichten
über das Leben und Treiben der Flüchtlinge in London, über ihre
furchtbaren Rüſtungen Uniformen Exercitien mit Stücken ſtatt der
Flinten u. ſ. w., die wohl nur ſelten ein Körnlein Wahrheit enthal
ken mögen. Von allen Seiten laufen dagegen Reclamationen ein.
Graf Zamuysky räth in jenem Briefe der polniſchen Emigration, ſich
aller Verbindung mit den revolutiongiren Jdeen zu enthalten. Graf
Zamuysky's Schreiben erhält Wichtigkeit durch ſeine Stellung er iſt
Neffe des Fürſten Czartorvski.

Am 7. November wird vor dem hieſigen Aſſiſenhofe der bekannte
Verſchwörungs Prozeß von der „komiſchen Oper“ verhandelt wer
den. Es ſind 32 Angeklagte, von denen fünf jedoch flüchtig ſind.
Die Anklage lautet auf ein Komplott, welches zum Zwecke hatte 1)
den Kaiſer um's Leben zu bringen und 2) die Regierungsform zu
verändern.

Ueber die Verhaftungen, welche neuerdings Statt gefunden,
erfährt man noch nichts Zuverläſſiges. Zu Tours haben ebenfalls
Verhaftungen und Hausſuchungen Statt gefunden.

In allen großen Städten haben die Stadträthe ihre liebe Noth,
Um die Leiden zu lindern welche durch die Theurüng der Lebensmit
tel für die armen Volksklaſſen herbeigeführt werden. Atllch auf dem
Lande herrſcht viel Beſorgniß. Die fortdauernden Regengüſſe ma
chen es den Bauern ünmöglich, ihre Winterſaaten zu beſtellen.

Mehrere Patriarchen von Rom nach Konſtantinopel kom
mend, haben im Namen des Papſtes der chriſtlichen Bevölkerung
den Segen des Heiligen Vaters gebracht. Er befiehlt und ermahnt
die chriſtlichen Unterthanen des Sultans, in allen Dingen ſeiner Re
ierung gehorſam zu ſein denn der Sultan ſo ſagt der Papſt, be

wut den Cultus der Alleinſeligmachenden Kirche er iſt ergeben der
Sache des katholiſchen Glaubens deſſen Sitz in Röm iſt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Oct. Schon geſtern ſprach man von Zwangs

maßregeln der Börſe gegen die öſterreichiſche Regierung wegen der
von letzterer bewirkten Zurückführung der Grundbeſitzverhältniſſe der
Juden in Oeſterreich auf den vormärzlichen Standpunkt Heute ge
hen bereits Times und Daily News deutlicher mit der Sache
heraus Daily News verſichert daß auf der Londoner Börſe in
den letzten Tagen eine Verabredung jüdiſcher Kapitaliſten in Eng
land, Holland Frankreich u. ſ. w. erwähnt wurde ihre Deſterreichi
ſchen Stocks auf den Markt zu werfen und ſich künftig aller Ge
ſchäfte in öſterreichiſchen Papieren zu enthalten. Auch die Times
erwähnt in ihrem City Artikel das Projekt und ſagt Ob es zur
Ausführung kommen. wird, iſt zweifelhaft, aber Alles was dazu die
nen kann, die fortwährende Erhebung hſterreichiſcher Anlehen in Eng
land unmöglich zu machen muß als ein der Nation erwieſener guter
Dienſt iemwen in.
Alle Morgenblätter, mit Ausnahme der Times bringen die

telegraphiſche Nachricht, daß der Sultan am 10. Oetbr. die Geſand
ken Englands und Frankreichs aufgefordert habe die vereinigten Flot
ken herbeigurufen Und daß die Geſandten Folge leiſteten. Morn.
Chronicle bemerkt dazu, die Flotten würden nicht ins ſchwarze
Meer gehen außer um eine etwaige Angriffsbewegung der ruſſiſchenStreitmacht zurückzuweiſen. Urquhart, der an eigenen Kor

n in Konſtantinopel hat, macht dagegen in allen Blät
de Enthüllung: Am 2. d. Mts. erhielt Lord Stratford

s England, jede Anſtrengung zu machen um den
Sultan zur Annahme der unmodifizirten Wiener Note zu bewegen;
ſür den Fall daß dieſer Schritt Unruhen veranlaſſen ſollte, werde
die engliſche Regierung die Mittel ſchaffen, um dieſelben durch ihr
Geſchwader zu dampfen. Redſchid. Paſcha lehnte das „freundſchaftli
che“ Hülfsanerbieten ab er habe welter nichts zu ſagen, als daß es
der feſte Entſchluß ſeines Sultans ſei, auf den Muth ſeines Volkes
zu bauen Es ſcheint demnach, daß das franzöſiſche Geſchwader aus
der Beſita Bai nach Vourla, im Golf von Smyrna abſegeln wird,
während das engliſche ſein Winterguar livetlene, auffchlagen ſoll. Das türkiſche Geſchwader wird ins ſchwarze
Meer ſegeln. Die „Times“ erklärt darauf kurz: Wir glauben,
an dem was Urquhart über die diplomatiſchen Mittheilungen zwiſchen
Lord Clarendon, Lord Stratford und Redſchid Paſcha ſagt, iſt kein
wahres Wort.
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Brüſſel 2 20. October Die ganze königliche Familihat ſich heute nach England begeben. ganze Kgtiche Kamilte

Drientaliſche Angelegenheiten.
Mit dem „erſten Kanonenſchuß der „Bresl. Ztg. iſt es, wie

zu vermuthen, nichts; die Wiener „Preſſe“ weiſt aus lokalen Grün
den die Unmöglichkeit der Nachricht nach. Ob die nachfolgende Mit
theilung der „Cop. Z, Corr.“ mehr Zuverläſſigkeit habe, iſt abzuwar
ten „Ein aus verläßlicher Quelle herrührendes Privatſchreiben aus
Bukareſt vom 11. d. M. enthält die Mittheilung daß die ruſſiſchen
Beamten am 19. d. M. Konſtantinopel verlaſſen und nach Odeſſa
ſich begeben werden. Fürſt Gortſchakoff bleibt vorläufig in Bukareſt.
Von allen Poſten der Donaulinie treffen täglich Rapporte im Haupt
quartiere ein. Außer einigen Scheinbewegungen haben bis 11. keine

r S e hat in Odeſſa die beſtimmteſteeberzeugung, daß vor dem 26. October kein ernſterhat d ein ernſter Zuſammenſtoß
ie „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt: „„Das Gerücht voneines ruſſiſchen Kriegsmanifeſtes, welches nach e „„Ndd.

ſagiere des Wladimir“ verbreitet haben die am 15. d. M. Peters
burg verließen hat hier vielſeitige Befürchtungen und Beſorgniſſe her
vorgerufen. Wir erklären hiermit, daß an unterrichteter Stelle von
einem ſolchen Manifeſte durchaus nichts bekannt iſt. Wie die Ver
hältniſſe liegen iſt ein ſolches zunächſt auch wohl kaum zu erwarten.“

Die „N. fügt dieſer Notiz noch die Mittheilung hinzu, daß
ſo viel ſie hört, der Vermittelungsvorſchlag, den Lord Redcliffe in
Konſtantinopel ſelbſt vorgebracht, wenig Ausſicht auf Erfolg bieten
ſoll. Dagegen ſoll der Vorſchlag einer direkten Ausgleichungsverhand
lung zwiſchen der Türkei und Rußland, der urſprünglich vom Gra
fen Buol herſtammt, in Petersburg günſtige Aufnahme gefunden haben

Die „St. Petersburger Zeitung vom 16. October giebt auch
jetztdie Hoffnung an die Erhaltung nicht nur des Weltfriedens, ſon
dern auch des Friedens in der Türkei noch lange nicht auf. Denn

ſagt dieſes Blatt. zwiſchen dem Beſchluß der Kriegserklärung
wenn er wirklich in Stambul gefaßt worden und zwiſchen der Aus
führung deſſelben von Seiten des türkiſchen Großherrn fällt die Zeit
in welcher die Mächte die mißliche Situation, „in die der Sultan get
drängt worden iſt und deren Gefahr für Europa anerkennend, ihm
einen Ausweg eröffnen den er ohne Gefährdung ſeiner Würde und
Unabhängigkeit betreten kann.

Der Fürſt Gortſchakoff hat auf die Aufforderung Omer
Paſchais in folgender Weiſe geantwortet: Mein kaiſerlicher Gebieter
iſt nicht im Kriege mit der Türkei, aber ich habe den Befehl die
Fürſtenthümer nicht eher zu verlaſſen bis dem Kaiſer die moraliſche
Genugthuung die er verlangt gegeben ſein wird. Sobald dieſer
Punkt erledigt iſt, werde ich ſofort die Donaufürſtenthümer verlaſſen
zu jeder Friſt und in jeder Jahreszeit. Wenn ich von der türkiſchen
Armee angegriffen werde, werde ich mich auf die Defenſive beſchränken.

Vermiſchtes.
Hamburg d. 19. Oetbr. Eine Anzahl hieſiger Kaufleute

hat um auf den immer höher ſteigenden Preis der Lebensmittel zu
wirken in Schweden eine ungeheure Maſſe von Kartoffeln aufgekauft,
die ſie das Spint zu 5 Schill. hier wieder zu verkaufen gedenken

Krakau, d. 20. Oetbr. Eine merkwürdige- Erſcheinung iſt
die jetzige Auswanderung vieler hieſiger und anderer Polniſchen
Juden nach Amerika. Sie gehen mit und ohne Geldmittel Päſſe
2c. davon. Vergebens räth man dieſen Leuten von ihrem Vorhaben
ab. Hunderte haben bereits die Gegend verlaſſen und Andererſtehen

im e ihnen zu t
omdon, d. 19. Oct. Nach dem „Durham Abvertiſer hein Schreiner in North Shields, Namens William Sehr e

Raſirmaſchine erfunden. Sie ſieht einem altmodiſchen Armſtuhl ähn
lich, in dem ſich der Patient bequem niederläßt der Sitz weicht all
mälig unter ihm bis er den Boden erreicht, worauf der Patient
glatt raſirt und ungeſchnitten aufſteht. Die Operation wird durch
zwei Cylinder verrichtet die jeder mit 4 Meſſern der Länge nach in
einem Winkel von 60 Grad bewaffnet ſind z zwiſchen den Meſſern
befinden ſich feine Pinſel Sſo daß das Einſeifen und Raſiren nicht
nur von ſelbſt, ſondern gleichzeitig vor ſich geht. Das Gewicht des
Patienten (oder Delinquenten) ſetzt die Maſchine in Bewegung z ſo
bald er aufſteht, ſchnellt der Sitz in die Höhe, und die Operation
kann ohne weitere Vorbereitung von Neuem beginnen. Eine Muſik
Doſe iſt mit der Maſchine in Verbindung und ſpielt während. der
Sitz ſich ſenkt, eine Anzahl. Opern Arien (2) (M. 8.)
Einen Maßſtab für die Zunahme der Einwanderung welche

der Golddurſt nach Auſtralien zog bietet. die BevölkerungsZunahme
von Melbourne, welche in den letzten vier Jahren won 13,000 auf
80,000geſtiegen iſt, während die Einwohnerzahl von Gilon von 3000
auf 3035,0600 ſich erhöhte. t

Aus der Provinz Sachſen SMagdeburg d. 22. et Heute Nachmittag um 5 Uhr
35 Minuten traf Se. Maj. der König Unter dem Dönner der Ge
ſchütze und dem Lauten der Glocken mit einem Extrazuge von Halle
hier ein Se Majeſtat verließ die Eiſenbahn ihn Gebäude der Mag
deburg Leiphiger Eiſenbahn und begab ſich zu Fuß bei ſchon einbre
chender Dunkelheit und begonnener Jllumination. durch die Reihen
ver im Spalier gaufgeſtellten Schützenbereine unmittelbar in das Pa
lais des Fürſten Radziwill, wo der Treubund aufmarſchirt und in
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welchem das königl. Nachtquartier zubereitet war. Es folgte zunächſt
der Vorbeimarſch der Gewerke und Vereine worauf die Vorſtellung
der Civil- und Militairbehörden ſtattfand ein von allen Muſikcorps
der Garniſon ausgeführter Zapfenſtreich ertönte ſpäter, und ein Ständ
chen untel Leitung des Muſik Dir. Mühling beſchloß die Empfangs
feierlichkeiten. Den morgenden Tag wird Se. Maj. mit der Bei
woöhnung des Gottesdienſtes im Dom beginnen ſodann iſt Militair
parade, worauf die Grundſteinlegung zum Neubau des Kloſters St.
Auguſtini ſtatthaben ſoll; ein von der Stadt veranſtaltetes ſtädtiſches
Mahl wird die Feſtlichkeiten beſchließen, worauf Se. Maj. am ſpäten
Nachmittage die Rückreiſe nach Sansſouci antritt: (M. 3.)

Freyburg a. U. d. 21. Octbr. 3
tags Sr. Maj. des Königs hatte ſich der hieſige Kriegerverein am
15. d. Mts. in dein Dickerſchen Weinberge verſammelt, deſſen Saal
mit Fahnen, darunter die des Vereins Waffen und Guirlanden
geſchmackvoll decorirt war. Der erſte Toaſt wurde auf das fernere
Wohlergehen Sr. Maj. ausgebracht, worauf patriotiſche Geſänge folg mann Köhlmann, deſſen großer ſchwerer Weinkranz beſondere Aufmerk
ten, die mit anderen Trinkſprüchen wechſelten.

Naumburg d. 20. Oct.

Zur Feier des Geburts

Man achtet noch immer zu we
nig darauf, wie nachtheilig unter Umſtänden das Hanthieren mit Fel
len von ſolchen Thieren welche am Milzbrande u. dgl. gelitten ha
ben, werden kann.
Schnitt oder offenen Wunde ſorgfältig zu vermeiden, damit das
Blut nicht inſicirt werde. Vor Jahresfriſt wurde ein hieſiger Weiß
gerbermeiſter ein raſches Todesopfer weil er zu wenig auf den ge
nannten Umſtand geachtet hatte. Noch iſt dieſer überraſchende To

Vor allen Dingen iſt jede Berührung mit einer

desfall in friſchem Andenken und doch hat ſich jetzt wieder ein neuer
Fall gleicher Art ereignet und zwar gerade an dem Bruder des Ver
ſtorbenen, der gleichfalls Weißgerbermeiſter war.
ſchen beiden beſtand blos darin daß jener eine Schnittwunde hatte,
dieſer aber ein Bläschen auf der Backe wund gekratzt hatte. Wenige
Tage nach dieſer unbedeutend erſcheinenden Verwundung erfolgte
der Tod.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 22. October.

äſident Richter Collegium und StaatsAnwaltſchaft. wie bisher. Gerichtsſchreee! Weſteene ne See v Vertheidiger 1) JuſtizRath Riemer, 2) Juſtiz

Rath Quinque-Geſchworne: Ober Amtmann Haberlkand, Geheimer Regierungs Rath

Der Unterſchied zwi

gel in Naumburg

a. D. Wagner BergAmts-2(ſſeſſor. Plümicke, Graf wion Kielmanns-
egge, Partikulier Schnoche, Mühlenbeſitzer Buchheim, Profeſſor Dre v on
Schlechtendal, Schulze und Anſpänner Weſche, Ober Präſident a- D. von
Wedell, Holzhändler Kramer Oekonom Voigt, Mühlenbeſitzer Körber.

1) Her Kirchenrendant Gottlieb Teichfiſcher aus Ulzigerode iſt velaſtet,
das Vermögen der Kirche zu Ulzigerode dadurch daß er ihr während ſie nur ein
Paar Glockenſtränge zum Preiſe von 7 Sgr. erhalten, 2 Paar Glockenſtränge zum
Preiſe von 15 Sgr. in Ausgabe geſtellt und dieſen angeblichen Betrag aus der
Kaſſe derſelben für ſich vereinnahmt hat, auf Höhe von 8 Sgr. in gewinnſüchtiger
Abſicht beſchädigt und in gleicher Abſicht die Quittung vom 17. November 1852
fälſchlich angefertigt, reſp hat anfertigen laſſen von diefer Quittung auch zum
Zwecke der Täuſchung Gebrauch gemacht hat. Nach der heute ſtattgehabten Be
weisaufnahme beantragte der Staats Anwalt das Nichtſchuldig, worauf der Ge
richtshof nach dem Antrage erkannte. z

2) Der Maurer Karl Gottfried Schlaſg aus Halle, 37 Jahr alt und noch
nicht beſtraft, wurde wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Mäd
chen unter 14 Jahren mit 2 Jahr Zuchthausſtrafe belegt.

Die Obſt, Wein und Gemüſe Ausſtellung
zu Naumburg.

Zu der vom 9. bis 13. Octbr. hierſelbſt ſtattgefundenen Fruchtausſtel
lung waren gegen 200 Zuſendungen aus allen Theilen Deutſchlands,
mit faſt alleiniger Ausnahme Weſtphalens, geſchehen Die Obſt und
Weinartikel befanden ſich in den weiten Räumen der Schützenhausſäle

loſe Menge durch die Hallen, die wohl Niemand ohne hohe Befriedigung
verließ. Am meiſten war das Obſt vertreten, von dem z. B. die land
wirthſchaftliche Anſtalt zu Hohenheim 180, der Garten Sr. K. H. des
Kronprinzen von Württemberg 120, Herr General von Spitzenberg in
Stuttgart 125, Herr Eonditor Danzer in Ludwigsburg 100, Hr. Leh
rer Fink in Hermaringen 180, Hofgartenmeiſter Borchers aus Herren
hauſen bei Hannover 150, das Dominium Gutwehne bei Oels 180,
Hr. Apotheker Fehleiſen in Reutlingen 100, die Königl. Landesbaumſchule
zu Potsdam 2005 die Obſtplantage der Stadt Naumburg 80, Hr. Luk
ſchick in Ziaroſchit in Mähren 100, Hr. Graf v. d Aſſeburg auf Meis
heim 112, Hr. Apotheker Liegel in Braunau 195, die Stadt Grüne
berg 180, Hr. Organiſt Müſchen in Mecklenbürg 88 Hr. Prof. Lange
in Altenburg 150, Hr. Hofgärtner Jaquot in Frankenhauſen 114, Hr.
Hofgärtner Richter in Deſſau 73, Hr. v. Türk auf Türkshof 144 c.
Sorten lieferten. Hr. Lorberg in Berlin brachte allein 324 Aepfelſorten!
Unter dem Wein zeichneten ſich aus die Sammlungen unſerer verdienten
Weinzüchter, der Herren Stadtrath Thränhart (70 Sorten) und Kauf

ſamkeit erregte Wallnüſſe von beſonderer Größe und Güte hatten ein
geſandt: Hr. Handelsgärtner Rinz in Frankfurt a. M. und Frau Paſtor
Haarſeim in Naumburg Coloſſale Kürbiſſe bis zu 133 Pfd. vom Hrn.
Dorl aus der Kroppenmühle und von 164 Pfd. von Hrn. Haage in Er
furt, ſchöne Zierkürbiſſe, namentlich ſpaniſche, von Oliva bei Danzig,
ſowie eine 20 Pfd. ſchwere Melone von Hrn. Voigt in Hannover er
regten viel Aufmerkſamkeit nicht minder die vom Herrn Hofgärtner
Schoch in Deſſau gezogenen drei Früchte von Bromelia Ananas ner-
vosa von 2 bis 4 Pfd. Schwere Von ausgezeichneter Schönheit
waren 6. Ananas Reinetten vom. Hrn. v. Trapp aus Wiesbaden das
Obſt vom Hrn. Rinz in Frankfurt a. M. vom Hrn. Stadrath Ferber
in Naumburg vom Hrn. Organlſt Müſchen aus Mecklenburg nebſt dem
vom Hrn. Lehrer Becker aus Magdeburg mitgebrachten Obſte aus dem
dortigen Seminargarten. Ausgezeichnete Pfirſiche lieferten Herr Baron
v. Hardenberg auf Obertwiederſtedt bei Hettſtädt und Hr. Kaufmann Vo

Ferner verdient hervorgehoben zu werden: Eine ſich
durch Größe auszeichnende Orange (Pommpelmaes) vom Garteninſpek
kor Baumann in Jena Früchte von Castania Vesca vom Hofgärtner
Richter im Louiſtum bei Deſſau; eine Sorte Pfirſiche (Nectarienen)
vom Graf v. Zech Burkersrobda auf Goſeck; 32 Sorten Haſelnüſſe vom
Oberförſter Schmidt in Blumberg bei Paſſow Mandeln und ächte Ka
ſtanien von Dr, Schulz in Deidesheim ſehr ſorgfältig gezogene Apfel,
Birn und Nußbäumchen von ausgeſuchter Schönheit vom Handelsgärt
ner Maurer in Jena; das Obſtſortiment des Geheimenrath v. Flotow
in Dresden die koſtbaren Confitüren und eingemachten Früchte der Stadt
Grünberg; die aus Wachs nachgebildeten Früchte des Malers v. Beeſten
in Wiesbaden ſowie ſolche aus Papier Maché von Fleiſchmann in
Nürnberg. und dem Thüringer Gartenbau Verein zu Gotha. Unter den
Garteninſtrumenten zeichneten ſich neben den von der landw. Anſtalt zu
Hohenheim geſandten beſonders die der Meſſerfabrikanten Gebrüder Ditt
mar in Heilbronn aus, die auch nicht nur faſt ſämmtlich verkauft wur
den ſondern worauf auf der dabeiliegenden Beſtellliſte noch zahlreiche
Aufträge gezeichnet wurden. Unglücklicher ging es einem Buche, dem
vom Verleger Hrn. Mauke in Jena perſönlich ausgelegten „„Obſtkabinet
te welches namentlich vom Garteninſpektor Lucas in Hohenhelm in
Gegenwart des Verlegers eine ſehr harke Beurtheilung zu ertragen hatte.

Auf den Gallerien fallen uns zunächſt die reichhaltigen Sortimente Kar
toffeln auf, von denen Hofgartenmeiſter Borchers aus Herrenhauſen bei
Hannover 230, die K. Landesbaumſchule zu Potsdam 180, Handels

gärtner Krüger in Lübbenau 280 Moſchkowitz und Siegling in Erfurt

74 Sorten lieferten, die zu den beſten gehören

und der daran grenzenden Zimmer. auf geſchmackvoll decorirten Pyrami
den und Eſtraden aufgeſtellt, während die Gemüſe auf den über den
Sälen herumlaufenden Gallerien ausgelegt waren. Das Ganze gewährte
einen prachtvollen Anblick, beſonders da die Embleme und Fahnen der

Holz Auction.
Dienstag den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen bei dem Fleiſchermeiſter Herrn Haller,
Leipzigerſtraße neue Promenade eine Partie

Nutz u. Brennholz
meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,
Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator. Bewiig

ewilligt.Wein Auction. rMittwoch den 26. d. M. Vormitt. 10 Uhr
ſoll gr. Ulrichſtr. Nr. 20 erbtheilungs-

100, beſonders aber Handelsgärtner Hannemann in Reiſicht bei Hainau
Rothe, ausgezeichnet

große und wohlſchmeckende (es wurde eine Anzahl davon gekocht) hatte
der Gaſtwirth Schlotte aus Naumburg gebracht die nach der Verſiche
rung des Ausſtellers den I5Sten Ertrag lieferten.

(Fortſetzung folgt.)

H Dies iſt wenn uns das Gedächtniß nicht trügt, der Ditel des Buches, wel
ches in einzelnen Heften in 4. erſcheint.

ächungen.
Der Vorſtand des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins hat in der Sitzung vom 15.

d. Mts. aus dem Geſindebelohnungsfond
a) dem Oberknecht Hanitſch,20 dem Hofmeiſter Roſche, 24 J. im Dienſt des Herrn Amtmann Reinecke

zu Büſchdorf, 20 0) der Hienſtmagd Kaiſer, 18 J.
Schulzen Güſtel zu Osmünde, 10
Dienſt des Herrn Rittergutsbeſitzers Neubaur auf Kroſigk,Schaafknechten Große und Uhlrich reſp. 13 J. und 12 J. im Dienſt des Herrn Amt-

mann Hachenberger zu Reideburg, einem Jeden 5
Es werden nach Maßgabe der Statuten dieſe Prämien in

den betreffenden Beträgen den Betheiligten ausgehändigt.
Oppin, am 21. October 1853.

25 Jahre im Dienſt auf dem Amt Giebichenſtein

im Dienſt des Herrn
de iſter Moßdorf, 17 J. imm Art 77 e) und 4) den

Sparkaſſenbüchern zu

Der Director des Halliſchen landwirthſchaftlichen Vereins

v. Beurmann.v h128 Fl. St. Julien 186 Fll Haut Sau
ternes, 94 Fl. Rheinwein, 30 Fl. Bur
gunder

meiſtbietend verkauft werden.

Brandt,Auct. Commiſſ. u. gerichtt. Taxatör

prießnitz bei Eilenburg wird zu Neujahr 1854
ein gut empfohlener Jiegelmeiſter geſucht.

Für die Ziegelei des Ritterguts Hohen Londoner Cold-Creaimn in l. à 15
das bewährteſte Mittel gegen aufgeſprün
gene Haut.

Mertens 30 faren be C. Feine e e



dis Engl. und Holſt. Auſtern
Julius Röſlert (alte Poſt).

Fette Kieler Sprotten in nebſt Capp. Speck-
bücklingen Julius Riflert (alte Poſt).

Kräuterpomade zur wirklichen Erzeugung der Haare von
eine m Königl. preußz. Miniſterium conceſſionirt, unter Garantie, daß die Po

M made bis ſpäteſtens in einem Jahre den Haarwuchs auf kahlen Stellen des
5 Kopfes vollkommen und kräftig herſtellt. Bei ausgebliebener Wirkung wird

der Beträg zurückerſtattet. Der Preis iſt pr. Topf 4 (halbe Töpfe à 2
ohne Ggrantie, weil ſie nicht ſtets ausreichend ſind.

Herr A. Nennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager von uns.

Rothe G Comp. in Berlin
Amerikaniſche Dreimaſter-Poſtſchiffe

werden 2088 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Ame c
rika in 28 34 Sagen (Dauer der Fahrt) expedirt. Prachtvolle: Dampſſchiffe,

monatlich eins, fährt 12 14. Tage. Ab Bremen, monatlich zwei Segelſchiffe. Contracte
werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250) b.

Haus Verkauf zu Wettin.
Das noch ziemlich neue zweiſtöckige Wohnhaus Löbnitzmarke Nr. 155 zu Wettin mit

4 Stuben Kammern, Bodenräume Küche, Keller Stall, Hofraum und freundlſchem Gärt
chen, ſoll veränderungshalber Donnerstag den Z. November a. c. Vormittags 11 Uhr aus
freier Hand an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft oder verpachtet werden. Das Haus
kann täglich in Augenſchein genommen werden ſowie alles Nähere daſelbſt jederzeit mitgetheilt
wird. Kaufluſtige ladet hierzu ergebenſt ein L. A. Seebaßß, Groß u. Kleinuhrmacher.

Daſelbſt ſteht auch eine der Reparatur noch unterworfene eiſerne Thurmuhr billigſt zu

verkaufen. L. A. Seebaß in Wertin a Saale.
Meinen werthen Kunden in und um Löbejün zur Nachricht, daß ich mich Montag,

Dienstag und Mittwoch, als den 2 25. und 26. October zu Löbejün im
Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ mit meinem optiſchen Lager aufhalten werde,
und rin ſontee Brillen, Lorgnetten, Fernröhre Thermometer, Baro
meter u. dgl.

M. IIagecdiorumn's optiſches Magazin in Halle.

Meine direct bezoge Kieler Sprotten
nen Maläga-Citronen in ganz friſcher Waare, à W S
trafen heute hier ein; un vie L ramumn
die Frucht fällt groß ſaftreich und reinſchäng Aechte Teltöwer Rub-
aus/ empfehle ſolche in und Kiſten/ ſo chen. und Magdeburger
wie ausgezählt zu ſoliden Preiſen. Eauerkohl bei

Nenlüuns Hrn. Diniius Kramm,
Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler in Leipzig erſcheint und iſt vorräthig in der

Irfeer'gechen Büchh. in Halle:
Encyklopädie

geſammten Landwirthſchaft,
der

Staats-, Haus- und Forſtwirthſchaft
und der

in die Landwirthſchaſt einſchlagenden
techniſchen Gewerbe und Hülfswiſſenſchaften.

n Hirausgege denunter Mitwirkung einer Geſellchaft ausgez ichneter Landwirthe
von

William Löhbe.
Mit 1000 in den Text eingedruckten Abbildungen

Lex. S. 6 Bde. 15 Thlr. 15 Ngr.

Kahn-Vertanf Empfehlung.Sonntag den 30. Octoter Nachmittags 3) Hiertuſch ertaube ich mir nochmals einem
Ubr ſoll mein Kahn welcher in ſehr gutem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum
baulichen Zu ande von 67 Liſt Tragfähigkeit, mein Putzgeychäft zu empferlen.
aus. ireier Hand. öffentlich meinbietend gegen Hanne den 2.,. Ociober 85
die im Termin bekannt zu machenden Dediu Erneſtine Säuverlich,
gungen im Fährhefe zu Mucrena bei Als- Schmeerſtraß. Nr. Treppe.
leben verkauft werden.

Aechte Teltower Rüvchen, ſowie ſehr guten Trockne und reine Hornſpäne kaufe
Sauerkohl empfiehlt M. Wever, Schmrer ich wieder in jede m. Quan um.

ſtraße Nr. 711. Hachtmann in Halle.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weintraube.
Heute Dienstag den 25. October

IV. Abonnements Concert
Zur Aufführung kommt: Finale aus der Oper:
Tannhäuſer von R. Wagner und Ver-
miſchte. Nachrichten, Potpourri von
Fahrbach.

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

Müuſikaliſcher Verein.
Heute, Dienstäg, den 255, kein Concert

Der Vorſtand.
Stadt Cheater in Halle.

Heute, Dienstag, den 25. October:
auf allgemeines Verlangen 6te Vorſtellung
der amerikaniſchen Luftkänzer-
Familie und des Königl belgi
ſchen Hofkünſtlers Herrn Sa-

muel Motty,
verbunden mit einem Luſtſpiel, betitelt

33 Minuten am Grüneberg,
mit Geſang in 1 Akt,

Unter Direction des Herrn
Henry Cottrely aus New York.

Das Nähere beſagen die Jettel.
ehe

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Den 22. d. Monats iſt meine Frau von
einem Knaben glücklich ſentbunden.

Schwer z. Beſchoren.
Verlobungs- Anzeige.

Louiſe Giſeke,
Charles NRayner.

Eisleben u. Hambürg, di 22. Oct. 1853.
Todes Anzeige.

Heute Vormittag um 10 Uhr entſchlief nach
langen Leiden zu einem beſſern Sein meine
liebe Frau Amalie Kohlig geb. Schu
mann, was ich nur auf dieſen Wege allen
Freunden und Bekannten anzeige. Sie wer
den ermeſſen welcher harte Verluſt unſeres fünf
Kinder und mich durch ihr Abſcheiden trifft

Halle den 23. October 1853. p
Eduard Kohlig,

Tiſchlermriſter.

WMaärktberichte.
Magdeburg, den 22. October. (Nach Wispeln.)

Weizen m m v. erſteMossen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 49 a
Quedlinburg, den 20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 74 85 Gerſte 566 60 7Roggen 72 Hafer 31 734
Nordhauſen den 20. October

Weizen 3 bis 3 22Roggen 2 18 3 2Gerſte 1 20
Hafer 25 1 5Rubösl pro Centner 13/,
Leinöl pro Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23 Ocrober Abends am Unterpegel 5 Fut 9 gou.
am 24 October Morgens am Unterpegel 5 Fut 9 3oll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. October am alten Pegel 25 30ü unter 6,

am neuen Pegel 5 Fuß Zoll d
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:
Aufwarrs, d. 22 October G. Tonne, Salveter,

v. Hambura n. Schön beck. C. Seurig, 3 Kähne,
Cogts desgl. n. e ödel. D. Andrege, Schwefel,
desgl. n Schöneheck. Derſelbe, desgl. m. ucdau
G Mütze Nr 84far F And ege, Hüttr v Magde
burg en. D erden. Schieppzille Felix, H M Dampf
l e dessl a A. Löhniſch, Roheiſen, disgt.
n teſa.Niederwärts, d 22. Octhr 6 Steglitz, Kro
chenkohlen v Weſterhüſen n Hamburg M. Voh
meyver, Eypeſtemne, v Böſen n Mögde ürg.
Peikig f. Obſt v. Tichlowiſ n. Berlin J. Gou
be, desgl. Teufel detäl J Kleyſch, desgl.

Magdeburg den 22 October 15
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

C à
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Beilage zu Nr. 249 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 25. October 1853

Frankreich.
Paris, d. 21. Oct. Das Ereigniß des Tages bildete auf der

heutigen Börſe die Beſchlagnahme der Jndependance Belge“ denn
man wollte wiſſen dieſes Blatt enthalte das Manifeſt des Kaiſers
von Rußland in welchem derſelbe eine gegen die weſtlichen Mächte
ſehr feindliche Sprache führte. Jn Folge dieſer Nachricht ſank die
Zproc. Rente bedeutend ſie iſt indeſſen irrig. Die Jndependance“
iſt ſaiſirt wegen des Berichtes über die hieſigen Verhaftungen. Jn
den Departements ſind neue Verhaftungen vorgenommen doch hört
man auch von Perſonen die wieder freigelaſſen worden ſind.

Paris, d. 22. Octbr. (Tel. Dep.) Der Kaiſer wird bis zum
26. d. Mts. in Compiègne bleiben.

Nußland und Polen.
St. Petersburg, d. 15. Octbr. Aus einem Privatſchreiben

entnimmt die Hamb. Börſenh.“ Folgendes: Heute Nachmittag iſt
eine Deputation von vier der erſten engliſchen Kaufleute im Auf
trage des Kaiſers zum Finanzminiſter berufen worden welcher der
ſelbe im Weſentlichen folgende Mittheilung machte: Da Se. kaiſerliche
Majeſtät aus den engliſchen Zeitungen erſehen habe daß für den Fall
des Eintrittes von Feindſeligkeiten bedeutende Beſorgniß obwalte in
Betreff der Sicherheit ſowohl der Perſonen als des Eigenthums der
Engländer in Rußland oder auf der Oſtſee, ſo habe er den Miniſter
beauftragt, den fremden Kaufleuten die Verſicherung zu geben, daß,
was auch geſchehen möge die Perſonen und das Eigenthum der Eng
länder ſowohl zu Lande als zur See werden reſpektirt werden daß
zugleich jede Urſache vorhanden ſei, zu hoffen, es werde der
Friede vollſtändig erhalten bleiben, daß insbeſondere aber
die ſtarke Ueberzeugung vorherrſche, es werde was auch im Orient
geſchehen möge, nicht zu einem Kriege zwiſchen Rußland und
England kommen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. October.

Kronprinz. Hr. Graf v. Rodolinsky u. Hr. Oberſtlieut. a. D. Temme a.
Berlin. Hr. MarineJntend. Bernau a. Bremerhaven. Die Hrrn. Stud.
gjur. v. Kerßenbrock a. Heidelberg/ v. Rieben a. Berlin, Tellemann a. Naum
burg. Hr. Major v. Schlegel a. Münſter

haus a. Frankfurt Hellmar a. Berlin Hildebrand a. Ma deburg La. Pordhauſen Lücke a. Leipzig. Hr. Amtsrath Roth u r a
a Trömnitz. Hr. Rent. v. Cortius a. Düſſeldorft Hr. Rittergutsbeſ. Loß
mann a Schleſien

Goldner Ring Hr. Beamter Nahl a. Lenzen.
Virona Landmann a. Rohitſch.
Baumſtr. Rohmer a. Detmold.
Hrrn. Kaufl. Heinhöfer a. Stettin
genſalza, Schröpfer a. Aſchersleben,

Englischer Roſ: Die Hrru, Kaufl. Hartis u. Liebergrün g. Hamburg.
Hr. Amtm. Koppen a. Torgau Hr. Regier Feldmeſſer Günther a. Merſe
burg. Frl. v. Kitſchki a. Klingenberg in Oſtpreußen Hr. Gaſtgeber Paul
ſen a. Hamburg.

Goldner Löwe: Hri Paſtor Schilling m Frau a. Greifswalde Hr. Dr.
Hille a. Sangerhauſen. Hr. Aktuar Siegfried a. Magdeburg. Hr. Studh
phil. März a. Königsberg. Hr. Stud, jur, Ackermann g. Sangerhauſen

Hr. Kaufm. Haaſe a. Magdeburg Hr,Hr. Partik. Munkel a Stettin.
Gaſtwirth. Maler a. Leipzig.

Stadt Hamburg Hr. OAnſtm Mackenſen a. Netſchkau. Hr. Rittmſtr. v.
Schewitz a. Prag. Hr. Oekon Lindner a. Magdeburg. Die Hrru- Amtl.
Krobitſch a. Niemberg, Rudolphio a. Dammdorf, Samberg a. Schwertz. Die
Hrru. Kaufl. Fuchs a. Barmen, Rathmann a. Bremen. Hr. Hauptmann v.
Lehmann a. Altenburg. Hr. Siud theol. Lößel a. Arolſen. Hr. Rent. Pe
gert a. Braunſchweig

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Schönag o. Saalfeld Anders a. Mag
deburg Lenhardt a. Braunſchweig Meißner a. Berlin Hr. Fabrik. Mein
hart a. Sühl. Hr. Lehrer Zöllner a. Dornburg. Hr. Oekon. Kunzmann' g.
Naumburg

Thüringer BRahnhorf: Hr. Oberſt-Lieut. v. Weber a. Magdeburg Hr.
architecte de jardius Le Frangois a. Waplitz. Hr. Schneider Herrmann g.
Gotha. Die Hrrnu. Kaufl. Voß a. Köln, Eudpert Lippoldsburg. Hr.
Oekon. Deckelinann a. Pommern Frau Conſul Böhm a. Danzig Hr.
Pred. Planitz a. Dresden. Die Hrrn. Dirxectoren Schmidt g. Magdeburg
Tzar a. Frankenhauſen. Hr. Jngen, Eckardt a. Eßlingen.

Singakademie.
Dienstag den 25. Oetbr. Verſammlung der Singacademie im

Saal zum Kronprinz Abends 6 Uhr.
Geübt wird. Requiem von Cherubint und Chor aus der

großen Paſſionsmuſik von Seb. Bach.
Meteorologiſche Beobachtungen.

23. October, Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Die Kadetten Keutner a.
Hr. Lieut. Gündermann a. Deutz. Hr.
Hr. Canzliſt Franke a. Nürnberg. Die

Wohlgemuth a. Berlin, Wieſe a. Lan

Jſerlohn Damköhler a. Braunſchweig Koch a. Du
Schindler a. Wilsnach, Laufer a. Bamberg.

Stadt Zürieh:
burg a. Prag.

Auction.
Donnerstag den 27. d. M. u. folg. Tages

Nachmitt. 127, Uhr, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts 71 Flaſchen Medoc, Biſchof
und NRheinwein, 1 mahag. Servante,
6 en Stühle und 1 dergl. Bücher
ſchrank 1 polirtes birk. Schreibpult, 2
ſilb. Taſchenuhren 1 Partie Maaße und Ge
wichte, Meubles, Haus und Küchengeraäth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.Comm.

Auction in Hauteroda.
u

den 3. Novbr. e. von früh 9 Uhr an
ſollen von dem Unterzeichneten im Auftrag Kö
nigl. Kr. Ger. Kommiſſion hier in der Woh
nung des zu Hauteroda verſtorbenen Oeko
nomen Friedrich Geyer

circa 30 Malter eichenes Scheit
incl. 6 Malter Nutzholz,
circa 60 Schock Stammwellen und

150 Futterkräuter,
und auf

den A. Novbr. e. von früh 9 Uhr an:
2 Pferde, Wallachen und Rappen, 7 und 9

Jahre alt
1 Fohlen, 2 Jahre alt,
4 Kühe 1 Stärken, 1 Kalb, ein tragen

des Sauſchwein, 4 Lauferſchweine, 16
Hühner und 1 Hahn, 13 Mutter und

Lammſchaafe
meiſtbietend, gegen gleich baare Bezahlung in
Pr. Cour., verkauft werden.

Heldrungen, den 18. October 1853.
Wohlleben, Actuar.

Ein Commis (Materialiſt) findet ſofort
Stellung durch A. Kuckenburg, Nr. 1245 p.

Hr. Reg Rath Ritter a. Merſeburg.

Jm Verlage der Wellerſſchen Buchhand
lung in Bautzen erſchien ſo eben und iſt
vorräthig in der
fefferschen Buchh. in Halle;
Scharff's Gedächtnißkunſt.
Dargeſtellt nach ſeinen öffentlichen Vorträgen
in Budiſſin von einem Zuhörer deſſelben

und Freunde der Mnemonik.
Preis 5

Ein ſilbernes Armband iſt am Abend der
Jllumination von der Leipz. Straße nach dem
Berge verloren gegangen. Der Finder wolle
ſolches bei Herrn J. Niffert abgeben.

Ein junger Menſch aus guter Familie, wel
cher Luſt hat Pfefferküchler zu werden kann
placirt werden bei Carl Booch,

alter Markt Nr. 493.
Alle Sorten Honigkuchen und Confectüren

empfiehlt Wiederverkäufern in ſchöner Waare

billigſt Carl Booch.
Eiſernes Koch und Bratgeſchirr

in den verſchiedenſten Formen und Größen,
ſowie alle übrigen Küchen und Hausgeräthe
empfiehlt zu billigen Preiſen

die Eiſenwaarenhandlung von
Milh. Meckert,

große Ulrichsſtraße
Torfkaſten, braun und ſchwarz lackirt,

Kohlen und Aſcheimer, Aſchkaſten, Feuerge
räthe broönzirte Feuergeräthſtänder in großer

Auswahl bei F. Heckert.
Ammen Geſuch

Eine geſunde Amme, die ſchon geſtillt hat,
wird geſucht zu erfragen Schmeerſtraße 717.

Die Hrrn. Kaufl. eührmann a. Luftdruck 333-20 Par. 338,11 Par. e. 338,44 Par. L. 328,25 Par. e.
lken Becker al Dresden Dunſtdruck 2,71 Par. 400 Par. L. 2,86 Par. 3,19 Par. e.

Hr, Offtz v, Eiſen Relat. Fenchnigt 100 pt. 93 t 85 r.
Frau Amtm. Blumenau Luftwärme 3,4 G. R. 12,3 G. m. 19 RKm. 6,9 Rm.

W. Fürſtenberg Sohn in Halle
empfehlen in beſter Waare: Grünen und
ſchwarzen echt chineſiſchen Thee, Va
nille, Marasquinv, Kirſchen-Waſ
ſer, Extrait d Abſinth, ächten Franz
brannkwein (Conjac), Arac, feinen
Jam.Rum, Ananas-Punſch-Shrup,
e Cardinal-, Biſchofſſenz, HimbeerSaft, Himbeer-Eſſig,
Kirſchſaft, Limonaden-Eſſenz;

Franz. Catharinen, Türkiſche Kai
ſer- und Thüringer Pflaumen, fran
zöſiſchen echten Wein-Eſſig, Eſtra
gon-Eſſig, friſches Provencer-Oel,
Sardellen Erfüurter Weizen Gries
und FaconNudeln, Graupen, Ver
liner geſottene Hafergrütze, Buch
weizengrütze Haidegrütze), Neis
à W von 2 an, täglich friſch, aus den
feinſten Java Sorten, gebrannten
Caffee zu ven billigſten Preiſen.

Eine Preſſe womöglich mit eiſerner Spin
del, zum Aepfelpreſſen wird geſucht. Wer der
gleichen abzulaſſen hat, möge die Nachricht
darüber mit Angabe der Preßfläche und Preß
höhe bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitg. unter An B. niederlegen. Der
Raum der Preßfläche muß wenigſtens 18 Zoll
im Quadrat haben und die Höhe mindeſtens
21 bis 3 Fuß betragen.

Schiffer-Geſuch.
Für den Transport von Braunkohle von

hier nach dem „Parforce Haus bei Bern
burg werden Schiffer geſucht.

Schlettau, den 23. Octbr. 1853.
E. W. Beez,Kohlenwerks Seſber



Zehnte und letzte Einzahlung
auf die Actien der Anhalt Deſſauiſchen Landesbank.

Nachdem der Verwaltungsrath der unterzeichneten Bank die letzte Ein
zahlung von 10 pro Lent auf die Actien der Bank genehmigt hat, fordern
wir die Jnhaber der JnterimsActien Iit. B. hiermit auf, dieſe Nate abzüg-
lich der Zinſen auf eingezahlte 80 R vom 30. Septbr. bis ult. December e.
14 mit Neunzehn Thalern und G Couranut pro Actie, vom

I. bis I. December c.
an unſere Kaſſe hierſelbſt einzuzahlen.

Die Herren Gebrüder Nulandt in Merſeburg, Dingel G Ban-
delow in Magdeburg, Frege Comp. in e George Meu-
ſel Comp. in Dresden ſind erbötig, obige Einzahlungen gegen billige
Proviſion zu vermitteln.

Deſſau, den 22. October 1853.
Anhalt Deſſauiſche Landesbank.

Nulandt. Lieberoth.

An alle Kranken
Welche ſich der Fichtennadel Bäder bedienen wollen und unſere Anſtalt nicht beſuchen

können, offeriren wir ein hinlängliches Quantum FichtennadelDecoct von ausgezeichneter Güte
zu 24 Bädern hinreichend, zu dem Preiſe von 6 Thaler Pr. Cour.

Wer das Baden nicht haben kann und ſich Morgens und Abends den ganzen Körper
damit warm zu 26 bis 27 Grad R. wäſcht (oder noch beſſer mit der Bürſte frottirt), was
eben ſo wirkend iſt, erhält ein hinlängliches Quantum Decoct zum Frottiren und Waſchen,
auf 24 Tage zu 3 Thaler Pr. Cour.

Die überraſchenden Erfolge, welche durch unſer FichtennadelDecoct erzielt worden ſind,
veranlaſſen uns, das geehrte Publikum auf deſſen Heilkraft aufmerkſam zu machen. Als voll
kommen und oft in überraſchender Weiſe ſind geneſen; die an allgemeiner Nervenſchwäche,
Gicht, Rheumatismus, Hypochonderie, chroniſche Hautausſchläge, Hamorrhoidal und ſonſtige
Unterleibsleiden beſonders der Leber, Syphilis, Scropheln tuberkulöſer Lungenſchwindſucht
und engliſcher Krankheit leiden. Die eigenthümliche Bereitung, welche uns keine andere An
ſtalt nachzumachen im Stande iſt, gründet ſeine Heilkraft auf das richtig ſpecifiſche Gewicht in
Betreff der Heilung auf den menſchlichen Organismus.

Wir legen jeder Sendung eine auf Erfahrung gegründete Gebrauchsanweiſung über deren
Wirkung bei und ſorgen für den billigſten Transport.

Die Beſtellungen wolle man an die unterzeichnete Direction oder an Herrn Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung, welcher dazu und zur Empfangnahme der Gel-
der Vollmacht erhalten hat, machen.

Die Pirection des Fichtennadel Dades in Blanhkenburg
bei Rudolſtadt in Thüringen.

2 S er 261eErgebenſte Anzeige.
Einem hochgeehrten Publikum Gröbzigs und deſſen Umgegend mache ich

die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich von einigen großen Fabriken in Berlin ein
Commiſſionslager von

Tapiſſerie- und Wollen Waaren
übernommen habe. Daſſelbe bietet die modernſten und neueſten Sachen für die

jetzige Saiſon dar und erlaube ich mir nur davon folgende Waaren zu empfeh
len Farbige Strick- und Jephirwolle, Tapiſſeriewolle, Brillant-

wolle und Brillantgarn, Häkelgarn in allen Farben und dazu gehörige G
Stick und Käkelmüſter, auch Canevas in allen Farben offene Seide,

kordonirte Seide und drillirte Seide in allen Farben, Cordeln, Litzen C
und Schnüren, wie überhaupt alle dazu gehörigen Sachen zu den höchſt billig
ſten Preiſen Sollten von genanntem Tapiſſerie Geſchäft irgend Gegenſtänden
nicht vorhanden ſein, ſo werden dieſelben binnen drei Tagen pünktlichſt beſorgt.

Da ich alles Mögliche aufbieten werde, um mir das bisher gehabte Ver
trauen auch bei dieſem neuen Geſchäft zu erwerben ſo bitte ich ganz gehorſamſt,

mich mit recht vielen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen indem ich im Voraus
verſichere daß Niemand meinen Laden unbefriedigt verlaſſen wird.

J. B. Meyer in Gröbzig,
J Herrn Kaufmann Jüngling gegenüber.

e e
Neue Sachsenspiegel- Ausgabe

Soeben erschien im Verlage des Unterzeichneten:

Das sSächeieche Lancirecht
nach der Quedlinburger Pergamen thandschrift

her ausgegeben von Otto Goeschem-
Mit einem Vacsimile. Preis 12 Sgr.

feſter i alle
o erſten Apfelſinen Fette Kieler Sprotten,

tte geräuch. Lachsheri à Stückhabe ich ſo eben erhalten und empfiehlt F. mein un 55

G. Goldſchmidt. RBRoltze.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jn der
gerrerschen Buchhb. in Halle

iſt zu haben
Der unfehlbare

Katten Mäuſe-, Maul
wurfs, Wanzen, Motten, Flöhe und
Mückenvertilger nebſt ſichern Mitteln gegen
Erdflöhe Schnecken, Raupen Ameiſen,
Kornwürmer, Hlattläuſe Heimchen Wes-
pen, Kröten, ſowie gegen viele andere ſchäd
liche Geſchöpfe. Nach 30jähriger Erfahrung.

Vierte, ſtark verm. Auflage. Geh. 10
Auch die Kunſt zur Vertilgung des Unge

ziefers hat in neueſter Zeit beſonders durch
richtige Anwendung des Phosphors u. anderer
Methoden große Fortſchritte gemacht weshalb
dieſe 4te Auflage um 2 Druckbogen vermehrt,
ohne daß der Preis erhöhet worden iſt.

Curt ohll,Jnwelirr, Gold n. Silherarbeiter,
große Steinſtraße Nr. 177,

empfiehlt ſein Gold und Silberwaaren
lager in großer Auswahl zubilligen Preiſen.

Bäume.
Aepfel, Birnen, Süßkirſchen, Aprikoſen, Edel
pflaumen, hochſtämmig, Aepfel, Birnen, Apri
koſen, Pfirſichen, als Z3wergſtämme, Kugel
akazien, Tannen Linden, Ahorn, Trauer
eſchen, Weinfechſer, Johannis Und engl. Sta
chelbeeren in ſteinigem, trocknem Boden gezo
gen und vorzüglich bewürzelt, empfiehlt in
reichſter Auswahl
C. F. H. le Veaux, Neumarkt Nr. 1331.

Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren,
ſucht zum 1. Dec. eine Stelle bei einem einzelnen
Herrn zur alleinigen Führung der Wirthſchaft.
Das Nähere Rathhausgaſſe Nr. 246 parterre.

Erfurter Blumenkohl, Märkiſche
Rübchen, täglich friſch und billig, vei

Karl Müller, Schülershof Nr. 748.

Ehrenerklärung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag nach 11 Uhr wurde meine
liebe Frau Louiſe geb. Hecht unter Gottes

gnädigem Beiſtand von einem muntern Kug
ben zwar ſchwer, aber glücklich entbunden.

Halle, den 21. October 1853.
Johann Carl Puppendick.

Verbindungs- Anzeige.
Jhre am heutigen Tage vollzogene eheliche

S Verbindung zeigen theilnehmenden Freunden
c ergebenſt an und empfehlen ſich bei ihrer Ab

reiſe nach Leipzig
t Heinr. Bütjer,Wilhelm. Bütjer verwittw. Ehlers

geb. Kohlmorgen-
Hallke, d. 23

eh

Marktberichte
Halle, den 22. October.

In letztvergangener Woche zeigte ſich im Geſchäftwieder mehr Feſtigkeit die Zufuhren en an die
Kaufluſt dagegen vorherrſchend. Unſer Conſumo kann
noch immer nicht zu Vorräthen kommen und bleibt
fortwährend Käufer nebenbei bleibt auch Weizen und
Gerſte nach auswärts gefragt und finden dieſe Artikel
zu laufenden Preiſen in ſchwerer Waare gern Nehmer.

Weizen ward 75 88 Roggen 66 70 alte Waa
re, 71172 Gerſte 56/54 Hafer 2832. bezahlt

Für Hülſenfrüchte bleibt gute Kaufluſt Bohnen ſind
reichlich geerndtet und werden 76, 80 Linſen 86/90

Erbſen 80,84 nach Qual. bezahit. Letzte beide
Artikel kommen ſpärlich zu Markte.

Rübhl behauptet ſich feſt bei 12 das Angebot
iſt ſchwach.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 249.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 249
	[Seite 5]
	[Seite 6]







